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Jniertionsgebühr für die Ispaltige Zeile anS ge
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung b -

i bei mehrmaliger je 6
187 ».

An die Kgl . Pfarrämter.
Die Erstattuug der noch rückständigen Winter

abcudschulberichte , beziehungsweise Fchlbcrichte idlbl.
1700 , Abs. 21 wird in Erinnerung gebracht.

Altcustaig,  den 0. Mni 1870.
K. Bezirksschulinspektorat.

Mezger.
tzl a st o I d.

An die Gemeindrbrh »r- en.
Ocachsteyeuder Erlaß wird yiedurch zur Keliul-

nis; der Gemcindcbelwrdcu gebracht.
Den 8. Mni 1879.

>1. Oberamt . Gnu ln er.

Die H entratstelle für die Kandmirthfchaft
NN die K . Obcrämter

und die lnildwitthschaftlichen Bezirks -Vereine.
Im Hauptfinanzerat von 1879/81 sind , wie seit

Andren , Geldmittel zur Förderung größerer  laud-
wirtllschnstlichen Verbesserungen , nnmentlich Be - nnd
Entwüsserungseinrichtuugen entweder in Berdindmist
mit einander oder einzeln siir sich, Bach - nnd Fluß-
restnlirniisten , sofern mit denselben laudwirthschaftli-

j che Bcrbessernnsten erzielt iverden , Wieseumeliorn-
tivnen . Feldwegeaulagen , Ncarktingsrcgulirungen und

^ Güterznfamiilenlegungen vorgesehen worden.
In der Absicht, möglichst viele zweckmäßige Knl-

^ turunternchmungen dieser Art ins Leben zn rufen nnd
hiebei in thunlichstcr Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse nnd Ausnützung vorhandener günstiger
Bedingungen mit möglichst geringem Aufwand den
höchst möglichen nachhaltigen Nutzen zn erzielen, wer
den die oben erwähnten Geldmittel einestheils zur
allmüligen Ausstellung eines tüchtigen kultnrtechnischen
Personals benützt , welches Gemeinden nnd Privaten
in Beziehung ans die AuSsichcuug solcher Kulturun
ternchmungen ans Ansuchen zur Verfügung gestellt
werden kann , um die Vorarbeiten zn fertigen , die
Pläne zn entwerfen nnd eventuell die Ausführung zu
beaufsichtigen , anderntheils aber auch für Beiträge
zn den Kosten der Ausführung bedeutenderer  zur
Nachahmung anregender und zum Muster dienender
Unternehmungen bestimmt.

In ersterer Hinsicht iverden daher die K . Ober-
ümter und die laudwirthschaftlichen Bezirksvcreine
wiederholt veranlaßt , wo immer sich die Gelegenheit
und einige Geneigtheit zur Ausführung von laud¬
wirthschaftlichen Verbesserungen zeigt , unter Angabe
des Zwecks des Unternehmens , feiner ungefähren
Ausdehnung und der einschlägigen örtlichen Verhält¬
nisse die Bewachung resp . Unterstützung des bei der

j Centralstelle eingestellten Kultur -Ingenieurs zu be
antragen , damit durch dessen Mitwirkung die Aus¬
stellung oder gar Ausführung fehlerhafter Projekte
verhindert und schon von Anfang an eine gewisse

^ Gewähr für die wirthschaftlichste Verwendung der in
Betracht kommenden Kosten gegeben werde . Hiebei

l wird noch besonders bemerkt, daß der Kultur -Jnge-
> nieur bis aus Weiteres auch den geometrischen
l Vorarbeiten , sofern dieselben nicht längere Zeit in

Anspruch nehmen , sich unterzieht , welche in vielen
^ Fällen mit der örtlichen Besichtigung verbunden werden können.

Insbesondere aber in dann , wenn um einen
! „Beitrag zu den Kosten der Ausführung von Ent

und Bewässeruugseinrichtungen , von Fluß - u. Bach-
korrektionen , und von Wiescnmeliorationeu nachgesucht
werden will , sofern die Vorarbeiten nicht vom Kul¬
tur Ingenieur der Centralstelle gefertigt sind , vor
Beginn  der Aussührung Plan und Kostenvvrau-

schlag zur Bcnchtigung und Prüfung vorzulegen ."
In Betreff der Ausführung von Fcldwcgauia

gen , Markuugsregulinmgen und Güter,zinammenle
gungeu wird die Centralstclle gleichfalls gerne ihre
Techniker znr Berathung und Unterstützung an Ort
und Stelle senden. Beiträge werden in der Regel
aber nur für vollkommen gelungene und muirerhafle,
eine ganze oder den größeren Thcil einer Markung
umfassende Unternehmen , in erster Linie für Mar-
kungsregulirungen und Güter,zusammenlegungcn , und
überhaupt nur für solche Unternehmen , welche geeig¬
net sind , anregende Beispiele abzugcben , verabreicht.

In allen diesen Fällen wird die Größe der
einzelnen Unterstützungen nach den Opfern , welche die
Durchführung der Verbesserungen erfordert , bemessen
und mit besonderer Würdigung der Ausdehnung,
Schwierigkeit , Zweckmäßigkeit und Verdienstlichkeit
deS betreffenden Unternehmens im Ganzen fcstgestelltwerden.

Den Gesuchen ist stets eine gutächtlichc Acu-
ßerung deS betreffenden laudwirthschaftlichen Vereins
beizuschlicßen.

Die Zahlung der Beiträge erfolgt , sobald das
Unternehmen völlig ansgcftthrt ist, und die Ccntral-
stelle sich von der gelungenen plangemäßen Ausfüh-
rung lkeberzeugung verschaff: haben wird.

Stuttgart,  den 20 . April 1879.
Für den Präsidenten:

Schittcnhclm.
Ein neuer Reuleanx-Bricf.

In dem Augenblick, wo die Nachricht erscheint,
daß Professor Reuleaux zur Weltausstellung des 5.
Welttheils sich bereit mache , kommt ein Brief aus
Sydney über die deutsche Industrie in jenen Fernen
sehr gelegen : es ist ein Konsulatsbericht , den das
preußische Handelsarchiv soeben veröffentlicht und der
für unsere deutschen Industriellen zu denken gibt und
beweist , daß cs mit der Zollveründerung keineswegs
allein gethan ist. Der Cousul häU es für angezeigt,
darauf aufmerksam zu machen , wanim einige deutsche
Fabrikate in Australien durch jene anderer Länder
verdrängt werden . „Man darf sich nämlich nicht dem
Glauben hingebeu , daß alle Tuchstoffe , die hier unter
dem Namen „Deutsche Stoffe " verkauft werden,
wirklich deutsche Erzeugnisse sind . Wenn vvm Pub¬
likum auch noch immer der Name zur Bezeichnung
gewisser Sachen angewendet wird , so haben die hie¬
sigen Importeure doch schon lange hcrausgesunden,
daß sie bessere Waren aus den Niederländischen und
Belgischen Tuchfabriken beziehen, als aus den Deut¬
schen. Die Benennung „Deutsch " ist geblieben , chic
Ware ist aber eine andere geworden . — Die Haupt¬
mängel der deutschen Erzeugnisse in diesem Zweige
sind leider so bedeutende , daß , um sic abzustellen,
eine Aenderung in der Herstellnngsweise und ein Ab¬
gehen von dem erst seit wenigen Jahren angenommenen
Prinzip durchaus nothwendig ist. Die deutschen Fa¬
brikanten suchen ihre Ware durch wohlfeiles Angebot
an den Käufer zu bringen , ohne irgend welches Be¬
streben zu zeigen , zu gleicher Zeiten der Qualität
der Ware mit derjenigen anderer Industrieländer zu
wetteifern . Ihr Verfahren , das Tuch gegen Ende
des HerstellungSprozcsscs auf dem Spannrahmen
nuSzureckeu , nm eine größere Ellenzahl zu erlangen
nnd dadurch wohlfeileres Angebot pro Elle machen
zu können , ist hier wohl bekannt . Ebenso wissen die
Impvrter auch, daß vor der Verwendung der Tuche
dieselben gekrumpft werden müssen , um den Käufer
dieser Stoffe nicht in die unangenehme Lage zu ver¬
setzen , bei einem Regenschauer feine Kleider plötzlich

einschrumpfen zu sehen. Der Prozentsatz des Aus¬
streckens ist gewöhnlich ö - -8 pCt . Die Ware ist
aber im Angebot nicht viel wohlfeiler , als die der
anderen Fabrikländer und die Kosten des Krumpfen»
und das Mehrerforderniß an Ellen macht sie sogar
theurcr als di .-se. Außerdem hat das Tuch selbst
an Haltbarkeit verloren , da durch das Ausstreckeu die
seinen Fasern abgesprengt werden . Es wird daher
den deutschen Fabrikanten ernstlich gerathen , alle
Anstrengungen zu machen und ihre besten Erzeugnisse
zur Weltausstellung zu senden , um nicht vielleicht für
immer Neusüdwalcs und die Südsec -Jnseln als Ab¬
satzgebiet ihrer Produkte zu verlieren . Ein anderer
Grund , warum es schwer hält , für Deutschlands Ge-
werbscrzeugnisse einen dauernden , festen Mark : zu
finden , ist die Art und Weise , wie der deutsche
Fabrikant Handelsverbindungen anknüpst . Um ca.
IAA pCt . Commission zu ersparen , die er einem
größeren Hause , z. B . in Sydney zu bezahlen hätte,
um für ihn die Beträge für gesandte Waren einzu-
kassircn , zieht er es vor , mit jeder kleinen Firma
direkt in Verbindung zn treten und verliert , indem er
gänzlich unbekannt mit den Verhältnissen hier am
Platze ist , sehr häufig durch Zahlungseinstellungen
oder durch Fallimente seiner Besteller den Betrag
der ganzen Konsignation . Alsdann kommen Briefe
über Briefe mit dem Ansuchen , die Ware aufzuhalten;
aber wie läßt sich Etwas in der Sache thun , wenn
der Betreffende mit vollem Rechte seinen Ladungs¬
schein vorzcigt und so seine Berechtigung zum Empfang
der Ware vollständig darthut ! Diese Ausführungen
betrafen den Handel mit den kleineren Firmen , wo¬
bei cs sich schließlich ja immer nur um kleinere Be¬
träge handelt . Im Verkehr mit größeren Häusern
zeigen sich die deutschen Fabrikanten nicht kvulant
genug und es scheint überhaupt den deutschen Indu¬
striellen sehr schwer zu werden , sich den Verhältnissen
anderer anzupassen , was nur zu ihrem eigenen Schaden
führt . Vor allem verlangen große Firmen Coulanz
im gegenseitigen Verkehr und cs ist diese eiir Haupt-
faktvr des Umstandes , daß andere Länder Deutsch¬
land den Rang ablauscn . Der Grund dieser Eigen-
thümlichkeit liegt vielleicht nicht so sehr in dem Wollen
der Betreffenden als in dem Können . Hier näher
darauf cinzugehen , würde zn weit führen und es
gehört das auch nicht hierher ; es ist nur die Absicht
gewesen, Andeutungen zu geben , durch deren Beach¬
tung und Befolgung die deutschen Fabrikanten vielleicht
einen größeren Absatz ihrer Artikel in Neusüdwalcs
und so auf den Südsec -Jnseln erzielen können. Noch
auf einen Punkt möchten wir die Tuchfabrikanten
aufmerksam machen : es ist das die auffallende Dif¬
ferenz der Ellenzahl , die der Ballen oder das Stück
in Wirklichkeit enthält , gegenüber derjenigen , welche
in der Faktura angegeben als in der That vorhan¬
den sind . Dicß erschwert den Verkauf , vorzüglich da
ein gleicher Fall nie bei den Erzeugnissen der kon-
kurrircnden Länder vorkommt . Ein wenig mehr
Aufmerksamkeit beim Verpacken wird diesen Fehler
leicht beseitigen , oder sollte er vielleicht im Zusam¬
menhänge mit dein Ausstrecken stehen, indem die feuchte
Seeluft ihre Wirksamkeit ausübt ? (Nztg .)

In Folge der an den Lcminarien zu Nürtingen und
Ehlingen vorgenommenen ersten Tienstprüfung sind zur Ver¬
setzung von unständigen Lehrstellen an Volksschulen u. a. sür
befähigt erklärt worden ? Beutler,  Konrad , von Walddorf,
Beutler,  Jakob , von Mindersbach , Biaich,  Gottlieb , von
Ncubulach , Diegele,  Jakob , von Gültlingen , Dongus,  Georg,
von Deckenpsronn , Graze,  Robert , von Simozheim , Haist,
Friedrich , von Baicrsbronn , Heinz,  Hermann , von Dcckcn-
Pfrvnn , Held,  Michael , von Ebhansen , Hcngel,  Friedrich,
von Gültlingen , Schwemmlc,  Christian , von Fiinsbronn,
Wacker,  Georg , von Hvlzbronn.



Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

2 Egenhausen , 6. Mai . Dem längst em¬
pfundenen Bedürfnis ; der Evrrektivn der Bicinalstraße
von hier nach Altenstnig , welche in 2 nicht unbedeu¬
tenden Steigungen auf stellenweise unsicherem Bahn¬
körper von den jahraus jahrein daraus gehenden
Kalksteinsuhrwerken n. a . beschwerlich zu befahren
war , sind die bürgerlichen Kollegien am letzten Mon¬
tag durch die Vergebung der erforderlichen Arbeiten
hiefür abhelfend entgegengckommcn . Bei der AkkordS-
verhandtnng auf hiesigem Rattzhause war die Geschäfts-
losigkeit der Jetztzeit insoweit deutlich zu erkennen,
als für die verschiedenen Arbeiten Akkvrdsliebhaber
aus der Nähe und Ferne zahlreich sich eingesunden
hatten . Der Gesamtüberschlag beziffert 6765,89
Die Erd - und Planirungsarbcit erlitt im Einzelak¬
kord ein Abgcbot von 20 "/o, die Chaussirungsarbeit
von 7o/n , die Maurer und Steinhaucrarbeit von 5 "/o,
die Pflasterarbeit verblieb auf dem Nennwerthe des
Ueberschlags . Bei dem Versuche der Vergebung
sämtlicher Arbeiteil an einen Akkordanten wurde ein
Abzug von 18 °/o des llcberschlags erzielt , wcßhalb
die Kollegien unter Mitwirkung deS Technikers , Hrn.
Obcramtsbaumeister Schuster , das letzte Angebot an-
nahmen und die gesamte Korrcktionsarbeit in die
Hände des Strajzenbaunnternehmers Merkle in Wald¬
dorf gaben . Das Geschäft muh bedingungsgemüß
bis 15 . Juli d. I . vollendet sein.

Sturtgart , 8 . Mai . Gestern früh wurde
durch einen hiesigen Arzt beim Stadtpolizeiamt die
Anzeige gemacht , das; ein Dienstmädchen in einem
Hause der Tnbingerstraße heimlich geboren und das
Kind beseitigt habe . Vor den Polizcibeamten , die
sich sofort an Ort und Stelle verfügten , gestand die
Beschuldigte , eine Stunde vor Ankunft der Polizei
ein lebendes Kind geboren und dasselbe , das gleich
nach der Geburt gestorben , in ihrem Koffer verbor¬
gen zu haben . In dem Koffer fand man ein voll¬
ständig ausgewachsenes Kind in 2 Frauenröcke ein¬
gepackt, mit weiteren Kleidungsstücken und einem Näh-
kisfensteine beschwert : der Koffer war noch halb mit
Weitzzenggcgenständen gefüllt und dicht verschlossen,
und doch hat das arme Wesen , als es ansgepackt
wurde , noch Lebenszeichen von sich gegeben und sich
in der Luft bald so erholt , das; es kräftig athmend
in die hiesige Gebäranstalt verbracht werden konnte.
Die 20 Jahre alte Mutter , ans Pleidelsheim . DA.
Marbach , wurde verhaftet.

Stuttgart . Welche bösen Felgen es für einen jun¬
gen Mann haben kann , wenn derselbe sich einem unordentlichen
Lebenswandel überläßt , zeigte die gestrige Gerichtsverhandlung,
Der Kaiizleigelnlfe vom hiesigen Oberamt , der Mhährige Elp ' .
Gottfried K aiser  von Neuenbürg hatte sich in der ersten Zeit
seiner Amtssührnng allseiliger Zufriedenheit zu erfreuen , bis
er die Bekanntschaft eines jungen Mädchens machte , welches
Verhältnis ; nicht ohne Folgen blieb , Gaiscr kam jent nicht
mehr mit seinem Gehalt von 600 das er neben Ecier
Wohnung bezog , ans und betrat den Weg des Verbrechens,
indem er sich mehrsacher Unterschlagungen im Belanse von ca,
300 zu Schulden kommen ließ . Ter junge Mann sah ein,
daß er sich in seiner Stellung nicht mehr lange würde halten
können , und beschloß , sich durch einen größeren Diebstahl die
Mittel zur Flucht zu verschaffen . I » der Nacht vvm Ui .— 17.
Februar stahl er mittelst gewaltsamen Erbrechens ans der
Oberamlskassc ca . 3600 U/s und fuhr damit nach München.
Als er von hier ans seiner Geliebten durch Vermittlung deren
Schwagers 600 UC schickte, wurde die Polizei aus seine Route
aufmerksam und Gaiser wurde , nachdem er sich erst nach Triest
gewandt , aber hier , vom Heimweh ergriffen , sich zu seinem
Bruder nach Wien begab , bei seiner Ankunft daselbst verhaftet.
Das Geld wurde bis aus 360 Uä wieder herbeigeschafft . Das
Urtheil gegen Gaiscr lautete ans 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus.

Ehlingen , 4 . Mai . In voriger Woche wurde
hier in der Turnhalle eine Versammlung württemb.
Turnlehrer abgehalten . In derselben machte der
oberste Leiter des Turnwesens , Prof . Jäger von
Stuttgart , auf einen Wunden Punkt unseres Schul-
lcbens aufmerksam , das allzuviele Sitzen in der Schule,
durch welches bei Vielen der Grund zu dauernden
Rückgratverkrümmungen gelegt werde . Daß diese
Befürchtung nicht aus der Luft gegriffen ist , konnte
Redner bei Gelegenheit der Turnprüsungen von ab-
gehendcn Schulamtszöglingen , die kurz vorhergegan¬
gen waren , Nachweisen, indem sich bei nicht wenigen
der hartnäckigen Litzer ein unverkennbarer Ansatz zur
Rückgratsverkrümmung zeigte. Dringend wurde em¬
pfohlen , das; die Schüler nicht nur bei der Selbst¬
beschäftigung mit häuslichen Arbeiten , sondern auch
beim Schulunterricht weniger fitzen und daß daher
statt der Sitzbänke Stehpulte eingeführt werden sollen.
Die Versammelten , unter welchen sich Vorstände und
Lehrer der hiesigen Unterrichtsanstalten befanden,

konnten den: Gedanken ihren Beifall nicht versagen
und es wäre zu wünschen, das; diese nicht unwichtige
Angelegenheit in weiteren Kreisen in Erwägung ge¬
zogen würde.

Böblingen , 0. Mai . Gestern Abend haben
die Böbtinger selbständigen Schuhmacher in freier
Versammlung , wozu auch eine Deputation des Ge¬
werbe -Vereins erschien, sich entschieden für die Ein¬
führung der Lehrlingsprüfungen erklärt , wofür
sich am Schluffe der Versammlung 26 noch mit Na-
mensniiterschrift verpflichteten.

Tübingen , 6. Mai . Die Messe , die wäh¬
rend der letzten Woche hier stattfand , war sehr flau.
Man sah so recht deutlich, daß sie für unsere Stadt,
die Wirthe :c. ausgenommen , durchaus kein Bedürf¬
nis mehr ist. Es wird daher nur noch eine Frage
der Zeit sein, dem Beispiele anderer Städte zu folgen
und die Messe eingchen zu lassen . Ist cs doch sehr
unerfindlich , warum man so hartnäckig daraus bedacht
ist , sein gutes Geld für vst sehr zweifelhafte Ware
fremden Krämern in die Tasche zu jagen , anstatt
unsere eigenen Geschäftsleute , die doch auch um ihr
tägliches Brod beten , damit zu speisen. Es wäre
gewiß eine dankbare Ausgabe der neuerdings wieder
erstehenden Innungen , daß sie ihr Augenmerk auch
aus diesen Umstand lenken und die Initiative ergrei¬
fen , da , wv die Messen nicht bloß kein Bedürfnis;
mehr , sondern auch noch eine Beeinträchtigung oder
gar Schädigung des eigenen Verkehrs sind , für deren
Abschaffung Propaganda zu machen.

Tagesordnung für die Sitzungen des K.
Schivnrgerichrshvss Tübingen im 2. Quartal
1879 . 1 > Den 12. Mai , je von Vormittags 9 Uhr
an : AS . gegen den Gastwirth Joh . Abt von Rot¬
tenburg wegen Meineids . 2) den 13 . Mai , AS.
gegen den Bauern Gotts . Frank von Gräfcnhausen
wegen versuchten Tvdtschlags . 3) den 14 . Mai , AS.
gegen den Wundarzt und Geburtshelfer D . Kraiß
von Remlingen wegen Kindsabtreibung und fahrläs¬
siger Tödtnng . 4 > den 15 . Mai , AS . gegen den
Schnsterlehrling Gvttl . Maier von Neuffen wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit.

Reutlingen , 6. Mai . Wie im vorigen Jabr
unser 100jährigen Mitbürger Sebastian Tvchtcrmaun
aus seinen lOOsten Geburtstag von Sr . Mas . dem
König durch daS wahrhaft ko». Geschenk von 100
erfreut wurde , so wurde derselbe heute , nachdem er
am 15. April in sein 101 . Lebensjahr eingctreten
ist, nach Empfang eines an ihn adressirten Postpackets
auf das Höchste sreudigst überrascht . Illach Oeffnen
desselben fand er darin eine prachtvolle silberbeschlagenc,
mit Bernsteinspitze versehene Meerschanmtabakspseife,
ans welcher eine Kvnigskrvne mit verschlungener
Namcnschiffrc „0 " cingravirt ist : dabei ein rvth-
safsianlederner Tabaksbeutel und darin 100 in
Gold . Dieses reiche und wirklich zart sinnige Ge¬
schenk kam von Ihrer Maj . der Königin nebst einem
freundlichen Schreiben.

Lanpheim, ^ 6 . Mai . In Banstctten bei
Laupheim fand der Meßner , als er in der Frühe
die Kirche öffnete , das Tabernakel erbrochen und die
Monstranz geraubt . Der Dieb hat den Weg
durch ein Kirchenseuster genommen . Die Entrüstung
der Gemeinde ist um so größer , als andern Tags
der festliche Einzug des neuernannten Pfarrers er¬
wartet und die festliche Einholung und Schmückung
der Kirche vorbereitet wird . Man hat vom ruch¬
losen Thäter noch keine Spur.

(Ständisches .) Am Samstag wurde der Be¬
richt der volkswirthschaftlichen Kommission der Kammer
der Abgeordneten über den Entwurf eines Gesetzes
betr . die weitere Ausdehnung des Eisenbahnnetzes und
den Bau von Eisenbahnen in der Finanz -Periode
1879/81 und eine Petition in Eisenbahnsachen aus¬
gegeben . Berichterstatter ist der Abgeordnete Dr.
Elben (Böblingen ). Die "Kommission beantragt:
Artikel 1 (Vollständige Herstellung der Murrthalbahn
und Gäubahn , Ausbau der Linien Heilbronn -Eppingen
und Kißlegg -Wangen ) zu genehmigen : Artikel 2 (In¬
angriffnahme und soweit thunlich Ausbau der Zweig¬
bahn Bcihiugen -Ludwigsburg ) zu genehmigen ; Artikel
3 (Inangriffnahme des Baues der Linie Freudcnstadt-
Schiltach ) abzulehnen ; Artikel 4 (Verbesserungen
und Erweiterungen an älteren Bahnlinien ) zu ge¬
nehmigen : Artikel 5 (Bewilligung von 32 Millionen
Mark für weitere Ausbildung des Telegraphennetzes)
zu genehmigen , unter Herabsetzung der Summe am
28 Millionen Mark . Bezüglich der Blanbenrer Pe¬
tition (um Verbindung der Neckarbahn mit der

Donanthalbahn mit dem Anschluß in Blanbenren)
wird beantragt , die Petition der Regierung zur
Kenntlich zu überweisen.

Altshausen , 5. Mai . (Verwechselte Täuf¬
linge .) Ein äußerst drolliges Vorkommnis ; (natürlich
wenn wahr ) crreignetc sich am Sonntag aus Ver¬
anlassung dreier Taufen . Ein glücklicher Vater , der
mit gerechtem Stolze ein Söhnlein zur Kirche tragen
ließ , erhielt zu seinem nicht geringen Erstaunen —
ein Töchterlein wieder zurück. Das wollte nun
dem Vater , der seiner Sache doch sv gewiß war,
gar nicht passen und vergebens zerbrach er sich den
Kaps , wie ans dem Buben auf einmal ein Mädchen
geworden . Eine alte Tante hatte endlich einen ret¬
tenden Gedanken : „DaSKind ist verwechselt worden,"
agte sie , und dem war auch sv , denn das war

wenigstens das Resultat ssfvrt allgestellter Nachsvr-
chnng . Durch eine neue Verwechslung wurde nun

die erste glücklich ausgeglichen . Bvshastc Leute be¬
haupten nun , cs sei bei dem Umtausch nochmals eine
Verwechslung vorgekommen , indem der Sprössling
des dritten Vaters dem zuerst genannten ausgefolgt
worden sei. Erst durch einen dritten und hoffentlich
nun richtigen Umtausch soll Jeder wieder zu dem
Scinigen gekommen sein.

Ulm , 5 . Mai . In der zur diesseitigen Stadt-
gemcindc gehörenden Parzelle Bösingen haben sich
der Knecht und die Magd eines dortigen Bauern
ganz schlecht vertragen , hauptsächlich hervvrgeruscn
durch ein grobes brutales Benehmen des Knechts,
weiches sogar in Thätlichkciten anSartetc , sv daß
diesem der Dienst gekündigt wurde : Hierüber wurde
der Knecht sv aufgebracht , daß er der Magd , welche
au Epilepsie leidet , in einem Zustand von Bewußt¬
losigkeit ihre Zöpfe vom Stumpen abschnitt . Der¬
selbe befindet sich mm wegen Körperverletzung und
Sachbeschädigung in Untersuchungshaft.

Die Pforzheimer Handwerker - Innung
hat beschlossen, für crusgelcrnte Lehrlinge auf Wunsch
Gesellenprüfungen zu veranstalten , Zeugnisse anszu-
stellen und bei besonders guten Leistungen eine Me¬
daille zu verleihen.

Kissingen , 0. Mai . Seit einigen Tagen be¬
endet sich der Deutsche Kronprinz hier recht wohl.
Freilich war cs hohe- Zeit , daß er ans Berlin .fort¬
ging — ein unerträgliches Mageuleiden , das sich in
prtwährendcr Diarrhoe äußerte , plagte ihn in un-
sägliclxer Weise und machte ihm jede repräsentative
Thütigkeit und selbst thcilweisc das andauernde Ar¬
beiten unmöglich . Aus Berlin ist ein halbes Dutzend
Geheimpolizisten hier eingetroffen , die dem Kronprinzen
auf jedem Weg , ans Schritt und Tritt , zwar in
respektvoller Ferne , aber doch sichtbarlich genug folgen.

In Eisleben hat der Post -Bnreaudiener Kantz-
lebcn beim Herausholen eines Birnbaums in seinem
Garten einen Fund von Goldmünzen im Werthc von
9000 Thalern gemacht.

Berlin , 5. Mai . Die Festlichkeiten aus An¬
laß der am 11 . Juni bevorstehenden goldenen Hoch¬
zeit des Kaiserpaares werden laut Fr . Ztg . 2 Tage
umfassen . Am 11 . Juni werden sämtliche Deputa¬
tionen empfangen , deren Mitglieder ans 1600 ge¬
schätzt werden , Abends ist Gala -Vorstellung inr Opern¬
haus , um 12 Uhr Mittags große Parade auf dem
Tempelhofer Felde , Nachmittags Gala - Diner im
weißen Saale und Abends große Soiree im königl.
Palais . Der Kaiser wird voraussichtlich sich schon
am 13 . Juni nach Ems , die Kaiserin nach Koblenz
begeben . — Staatsanwalt Tessendorf ist zum Se¬
natspräsidenten des Oberlandesgerichts in Königs¬
berg ernannt worden.

Berlin , 5 . Mai . Wie die Trib . hört , stände
ans Anlaß der goldenen Hochzeitsfeier unseres Kaiser¬
paares ein Gnadenerlaß bevor , auf Grund dessen
einer Anzahl von mehr als tausend gefangenen Per¬
sonen aus sämtlichen preußischen Strafgesängnissen
die Freiheit geschenkt werden soll . Die Amnestie wird
sich ans solche Gefangene erstrecken , denen die betr.
Strafanstalts -Direktion gute Führungsatteste ausge¬
stellt , auf Grund deren der Justizminister die Be¬
gnadigung befürwortet hat . Was die politischen
Gefangenen und Berurtheikten ankangt , so werden
von diesen im Ganzen mir wenige der Begnadigung
theilhastig werden und zwar , wie man glaubt , nur
solche, die ein Gnadengesuch eingereicht und ein ren-
müthiges Bekenntnis ; (doch zu viel verlangt !) abge¬
legt haben . Daß Gras Arnim nicht in diesen Akt
mit eingeschlvssen ist, wird uns noch besonders bemerkt.

Wie man der „Köln . Ztg ." schreibt, blickt man



in Berlin nicht ohne Besorgnis ; auf Italien . „Das
Treiben Garibaldi 's ist überspannt und thöricht . Mitten
in einem monarchischen Staate kann nur so ein un¬
politischer Kopf >vie Garibaldi ganz gemächlich für
Republik agitircn wollen . Das Treiben hätte wenig
zu sagen , wenn sich die Regierung ihm gegenüber
fest und entschlossen gezeigt hätte . Statt dessen zeigt
König Humbcrt eine Nachgiebigkeit , die an schwäche
gränzt und , wie gesagt , in Berlin Besorgnisse erregt ."

Der Entwurf eines Sperrgesetzes , welcher dem¬
nächst an den Bundesrattz gelangen wird , soll sich,
wie es heißt , nicht auf Tabak beschränken , sondern
auch aus andere Artikel ausdehnen . Man denkt vor
allem an Kaffe , Petroleum , Eisen , Baumwollgarne
und Wein.

Die bedeutsamste aller bisherigen Kundgebungen
gegen den neuen Zolltarif ist die am Sonntag in
Elberfeld stattgehabte , aus etwa 3000 Industriellen
und Kanslenten Rheinlands und Westfalens zusam¬
mengesetzte Bersammlung gewesen. Dieselbe beschloß
einstimmig eine Resolution , in welcher der Reichstag
ausgefordert wird , an der bisherigen bewährten Han¬
delspolitik festzuhalten und die vorgelegten Schutzzoll-
Projekte zu verwerfen . Gleichzeitig wurde beschlossen,

den Vorkämpfern dieser Politik im Reichstage volle
Zustimmung und Dank auszusprechen . Daß der
offiziöse Telegraph diesen Vorgang nicht der Meldung
Werth gefunden hat , kann seine Bedeutung nur erhöhen.

Frankreich.
Prinz Louis Napoleon scheint es mit dem

Kampfe gegen die Zulus noch nicht recht ernst zu neh¬
men . Kaum ist er dem Generalstab des Lord Chelmssord
in Durban zugctheilt , so lassen ihn englische Nach¬
richten von einem Unwohlsein schon befallen sein.
Ob er wohl den Vetter Prinz Napoleon sich zum
Vorbilde gewählt hat , dem auch der Kugelregen nicht
gut zu bekommen pflegte!

In Frankreich starb am 29 . April der -General
Douai , der am 4. August 1870 bei Weißenburg die
französischen Truppen befehligte.

Unter den 568 Bewerbern um die Pariser
Scharfrichterstelle befanden sich . . . 87 Aerztc !s!
Einen Menschen enthaupten ist allerdings das sicherste
Mittel , ihn gründlich von allen Leiden zu heilen.

Spanien.
Das kleine Dorf Beas in Spanien ist am

Fuß eines Tuffsteinkegels gebaut . In den letzten
Tagen brach der Kegel zusammen und begrub einen

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Theil des Dorfes . Man hat bereits 80 Leichen
unter den Trümmern hervorgezogen.

Rußland.
St . Petersburgs . Mai . Die Agence Russe

meldet : Deutschland , Oesterreich , Frankreich und Eng¬
land stimmten der Wahl des Prinzen von Batten¬
berg zum Fürsten Bulgariens zu.

Türkei.
Konstantinopel , 7. Mai . Die Russen be¬

gannen die Räumung Ostrumelieus . Die Vorberei¬
tungen zur Räumung Bulgariens haben ebenfalls
begonnen.

Handel K Uerkehr.
Heilbronn , 7 . Mai . Unsere Messe bietet ein trau¬

riges Bild der geschästslosen Zeit . Bei dem heutigen Schnee¬
gestöber sah und hörte man buchstäblich nur Verkäufer , ein¬
gehüllt in ihren Buden stehend , die mit dem vis - s - vis über
die trostlosen Geschäfte Betrachtungen anstellten.

Frankfurt,  7 . Mai . Der heutige Heu - und Stroh¬
markt war schlecht befahren . Heu kostete ;e nach Qualität per
Centner ^ 2 — 3.20 , Stroh ^ 2 —2 .20 . Ochsenfleisch kostete
per Pfund 65 — 70 ^!, Kuh - , Rind - und Farrenflcisch 50 — 60 ^1,
Schweinefleisch 56 — 70 Kalbfleisch 55 — 65 sl, Hammelfleisch
44 — 65 4 . Speck 60 — 90 - s.

Oberamtsstadt Nagold.

Mekanntmachung,
Ortsbaustatut betreffend.

Durch Beschluß der bürgerlichen Collegien vom 28 . Januar 1879 wur¬
den ans Anlaß der Aenderung und Ergänzung des Stadtbauplans von hier,
in der Umgebung des neuen Schullehrer -Seminars , auf Grund von Art . 9
und 30 der V .-O^ orftsstaitstatirtartfche Bestimmungen beantragt , welche
durch hohen Erlaß K. Ministeriums vom 25 . Februar d. I . in folgender Fas¬
sung genehmigt wurden und in Gemäßheit tz. 2 , Abs. 6— 9, der Vollziehungs-
Verfügung zur Bauordnung bekannt gemacht werden : «

a) "Die Langestraße und die Wilhelmsstraße sollen als Hauptstraßen im
Sinne des durch Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 18.
August 1876 genehmigten Ortsbaustatuts gelten und reihen sich als

. den in 8. 2 desselben bezeichneten Hauptstraßen an.
d) In der Nähe des Schullehrer -SeminarS ist die Errichtung von lästigen

gewerblichen Anlagen im Sinne von H. 16 der deutschen Gewerbe-
Ordnung , insoweit dieselben mit ungewöhnlichem Geräusch verbunden
sind , mit der Maßgabe verboten , daß solche Anlagen an der Wilhelms-
und der Langenstraße zwischen Emminger und Olga - resp . Eisenbahn¬
straße und an der Emminger und der Olga - resp . Eiscnbahnstraße
zwischen Wilhelms - und Langenstraße , sowie an der nordöstlichen Ecke
der Langen - und Emmingerstraße und der südöstlichen Ecke der Wil¬
helms - und Emmingerstraße weder in Vordergebäuden noch in Hinter¬
gebäuden eingerichtet werden dürfen.

Stadtschultheißenamt.

Revier Na g v l d.

Holz - Verkauf
am Mittwoch den

^ s 14 . Mai.
!' Vorm . 10 Uhr,

zniHim „Bären " in
M ^ Oberjettingen aus

Forst , Abth . Jä¬
geräcker :

6 , 52 , 65 . 93 , 8 Fm . Nadelholz-
Langholz I .— V . Classe ; 6 , 9 , 3 Fm.
dto . Sägholz I .— III . Classe ; 13 Na-
delholz -Derbstangen , 10 bis über 16 in
lang ; 1 M . dto . Spaltholz ; 22 , 48,
99 M . Nadelholz -Scheiter , Prügel und
Anbruch ; 4340 Nadelholz - und 80
Schlagraum -Wellen.

Simmersfeld.

Wein-Verkauf.
In der Gantsache des

Eduard Hosfmann,
Kaufmanns und Pächters der Wirth-

schaft zum Hirsch in Simmersfeld,
kommen 3V89 Kitev
Mein m größeren und
kleineren Qantitäten und
von verschiedener
tat zu Folge Beschlusses der Gläubiger¬
schaft am

Montag den 12 . Mai d. Js .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Simmers¬
feld gegen baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen
werden , daß das Ergebnis ; des Ver¬
kaufs zum Voraus genehmigt ist und
der Wein am darauffolgenden Tag von
den Käufern gefaßt werden kann.

Den 1. Mai 1870.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

Den gl er.
Forstamt Altenstaig,

Revier Hoffstett.

Brennholz-Verkauf
am Montag den
19 . Mai d. I .,
von Vormittags

10 Uhr an,
in der Sonne in
Aichelberg aus den

Staatswaldungen : Sommerberg und
Hundsrücken:

1 Rm . Eichen -Prügel , 6 Buchen-
Prügel , 9 dto . Reisprügel ; 189 Rm.
Nadelholz - Scheiter , 241 Prügel , 52
Anbruch und 97 Reisprügel.

Egenhause  n.

Weg-Sperre.
In Folge einer Straßen -Correktion

kann die Straße von Egenhausen nach
Altenstaig vom 12 . Mai an bis auf

Weiteres nicht mehr befahren werden.
Schwere Fuhrwerke haben den Weg

über Spiclberg zu machen , von leichten
dagegen kann ein Güterweg an der
Altenstaiger Ziegelhütte vorbei benützt
werden.

Den 8 . Mai 1879.
Schultheißenamt.

Welker.

W i l d b e r g.

Eichenrinden-
Verkans.

Am Montag den 12 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

wird auf hiesigem Rathhaus der Ertrag
der Eichenrinde im Stadtwald Kengel,
geschätzt zu circa 70 Rm . , verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 6 . Mai 1879.
Waldmeister Haarer.

Horst.

Verkauf von
Baugeräthschasten.
Am Dienstag den 13 . Mai d. I .,

von Vormittags 10 Uhr ab,
werden auf dem Bahnhof hier im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft:

100 Hauen , 20 eiserne Rechen , 1
Signalglockc , 5 Pechpfannen , 1
Rammapparat , verschiedenes Mau¬
rer - und Steinhauergeschirr , Wag¬
ner - und Schmidhandwerkzeug,
worunter 1 Ambos samt Stock,
2 Schraubstöcke , 1 Lochplatte , 19
verschiedene Hämmer , 30 Zangen :c.

Den 2 . Mai 1879.
Kgl . Eisenbahnbauamt.

Storz.

Den KK. Äm-ksbemtku
empfehlen wir die Formulare der

Bescheinigungen der Geburts - und
Sterbfall - Einträge , Aufgebote,
Bitte um Erlaß des Aufgebots,
und Umschläge zu den Beilagen
der Heirathsregister.

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

M ö tzi n g e n.
Einen I ffi Jahre alten , guten

Haushund,
gelb gestromt , Ulmer Race,
hat zu verkaufen

Johannes Kußmaul
bei der Linde.

S ch ö n b r o n n.

300 Mark
sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat
bei

Pfleger Bernhard Ku ß maul.
N a g p i d"

Empfehlung fertiger

Vorrüthig habe:
einen Sekretär , Pfeilerkommode,
Waschkommode, Umfchlsgtisch, meh¬
rere Dvaltische, Spicgclschrsnk , ein
doppelter Kleiderkasten , ein Küche¬
kasten , Nähtischle , Pfeilcrtischle,
und Uachttischle, Bettladen

und empfehle solche unter Garantie zur
gefl. Abnahme.

Adolf Strähle » Schreiner.
Eine gebrauchte Hostelstarrk ver¬

kauft ^ Obiger.
Nagold.

Noch einige sehr starke

LiiiüklMßcktM
oM —Keine

und daher sehr dauerhaft , be-
sonders für Landleute Passend,

kann billig ab geben

Friedr. Braun,
gegenüber der Apotheke.

Nagold.
Fortwährend sind

Dachschindeln
zu haben bei

Friedrich Kalmbach,
wohnhaft bei Fritz Häußler.

Nagold.

Ledens-Bänme:
. - ^ und zwar Dstiigu ooinpaols.
sZ ^ QMl  in und Dlingn orlenüu-

MMWMlis 2 in hoch , schön grün
und gut bewurzelt , hat aus Auftrag
billig abzugeben

Hirzel,  Revierförster a . D.

Nagold.

Briken-Empsehlnng
In Horn , Stahlbrillen , Zwickern»

sowie blauen (Schutz -) Brillen , Zucker¬
und Branntweinwaagen , Thermometer,
sowie im Einschleifen neuer Gläser und
sonstigen Reparaturen empfiehlt sich

Kammmacher Wörsching.



..KkNIMI » -'
Lebens-Versicherungs-Mien -Gesellschast zu Stettin.

Landesherrlich bestätigt durch König !. KabiuetS -Ordre vom 26 . Januar 1857.
Uerstchrr « ngs1rrsta « d Ende 1878 : 127,120 Rcrlichcruugrn mit . 223,877,505.Kapital und M 105,834 . 8 sährl . Rente.
Garantie -Fonds : ^ Angcsmnme ?te Reserven Ende 1878 : OOP. 171  41,84V,171.
tnpittarisch sichere Hypotheken Ende 1878 : . . 27,691,612.lnsgezahltr Nerstchernnsssnmme « ftit 1857 : „ 33,694,709.llahres -Ginnahme an Prämien und Zinsen 1878 : „ 9,114,351.Je « akgefchlssien vom 1. Januar dis Ende April 1879 : 2546 Uersi mit einem Kapital von „ 6,966,722.Im Monat April er. nene Anträge aus . „ 2,345,780.Seit 1871 yir Rerthcilung an die mit Gewinn -Anthcil versicherten überwiesener Reingewinn . . „ 2,810,211.Die mit Dividcnden - Anspruch Versicherten der „Germania " treten in den Bezug der Dividende bereitsnach 2 Jahren , vvm Beginn der Versicherung abgerechnet und erhalten Dividende aus jede volle Jahrcsprämie auchfür Versicherungen mit abgekürzter Prämienzahlung und abgekürzter Versicherungszeit , während andereGesellschaften nur von der Prämie für die einfache Versicherung aus Lebenszeit Dividende gewähren.

Lebenszeit für das Beitritts -Alter von Jahren:
2S 30 ZS 4lO ^ S SO

37 ,s Procent ; 39 ,o Procent ; 40 ,s Procent ; 42 ,s Procent ; 48 ,« Procent ; 60 ,s Procentgleich 27 Procent der gezahlten vollen Jahrcsprämie für die abgekürzte Lebens -Versicherung.Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei  ertheilt durch
Hoini ' .

Uagold » den 9 . Mai 1879 . Agent der Germania.

Pferdemarkt -Lotterie.
Loos -Nr . 65514 . Gervirm-Nr . 63 . 1 Pferd,

„ 65569 . „ 225 . 1 Reisepinocle,
„ 65590 . „ 349 . 1 Drcssir-Zaum.

Loos verkauft durch Karl Vflonrm.

N a g o l d.
Durch günstigen Einkauf in

igarren
^,lllll

O
ist es mir möglich , eine sehr gute Cigarre zu 4 A , die feinste gepreßte zu5 A abzugcben.

Meinem Lager in

calle
habe den feinsten Perl Zeilvn bcigelcgt , und um auch hierin Absatz zu finden,
den billigen Preis mit 1 ^ 60 A gestellt.

I -OOI8 8e1inriitli,
Kunstmehluicderlagc und Spezereihandlung.

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter macht einem hiesigen

und auswärtigen Publikum die ergebenste
Anzeige , das; er seine

Bäckerei
in seinem früheren Hause an; alten Kir¬
chenplatz Sonntag den 11 . Mai eröff¬nen wird.

Hiebei bittet er gütigst zu beachten,
das; er gewöhnliches Kundenbrod und
feineres Backwerk gleichwie das städtische
Backhaus annimmt und es sein eifriges
Bestreben sein wird , stets nur gute und
schmackhafte Ware zu liefern.

Gottlied Raufer.
Bäcker.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
In ein kaufmännisches gemischtes

Waarcngcschüft wird ein junger Mensch
von rechtschaffenen Eltern unter günsti¬
gen Bedingungen in die Lehre ausge¬
nommen.

Näheres bei der
Redaktion.

Geschäfts-Anzeige
und Empfehlung.
Da ich wegen Brandunglück meinen

Wohnsitz ändern mußte , beehre ich mich
der hiesigen und auswärtigen Einwoh¬
nerschaft anzuzeigen , daß ich nun im
Hause deS Herrn Scheck , Hutmachers
hier , mein Geschäft als Zeuglesweber
wieder betreibe , und empfehle meine
Waren , als : Bettbarchent , Bettzeug,
Kleider - und Schurzzeuglc , Hosenstoffe,
schönes Stuhltuch und dergl . und bitte
um gefällige Abnahme bestens.

CH . Mutter , Zenglcswcber.
Schöne baumwoll . Strick - und Web-

Garne empfehle ich zu den billigsten
Preisen . Auch ancrbietc ich noch ganze
Stücke für Privaten , sowie auch zu
Aussteuern nach Muster billigst anzu-
sertigen . Der O'

N a g o l d.
Mein oberes

Logis
suche ich bis Jakobi zu vermieten.

Karl Hauser.

m

N agol  d.
Neu erfundene amerikanische
Aenzin -Kleck-Seife.

Mit dieser Seife ist man im Stande,
wenigen Minuten Oelfarbe , Schul¬

tinte , Obst , Wagenschmiere , Wein und
alle Arten Fettflecken , ohne den Stoff,
den Glanz oder die Farbe zu beschädi¬
gen, gänzlich zu entfernen.

Alleinige Niederlage für Nagold und
Umgegend bei

Chr. Friedrich Harr , frm
vis-ä-rw der Post.

Vsaeli Vorsotirikt dos ttniverfiiSts-
1A Professors De . Karkeß, Königtickier
Gekieimer Kofeatk, in Koni », AeisrtÜAt « :

LtolliveroL ' Letitz

Lrust - Lonbons,
feit -tO Jakirea bemükirt, nollinon un¬
ter allen älmllolren Hausmitteln den
ersten kanA ein.
06K6N Husten und Ileisei 'keit

xittl es Liekl8 Besseres.
VorrätluA a 50 INK. in versiegel¬

ten Uagneten in cken meisten gu¬
ten Ovlonialrraren - Oeselräkten und
6onditc >reien , sorrieApotbelcen dureb
Depotselnlder lcenntlioli.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen Knaben , der die

Dreherei gründlich erlernen möchte,
findet unter billigen Bedingungen so¬
gleich eine Lehrstelle bei

W . Benz,  Dreher.

Nagold.

Einen Weinkeller
ruht zu mieten oder auch zu kaufen;
wer?  sagt die

Expedition d. Bl.

N e u w eile  r.

Wirtschufts-Ber-
puchtung.

Familienverhültnissc halber bin ich
gesonnen , meine Wirthschaft zur Krone
mit oder ohne Wirthschasts - Inventar
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Ein Vertrag kann jeden Tag mit
mir abgeschlossen werden und wollen
sich unbekannte Pachtliebhabcr mit le¬
galen Vermögens -Zeugnissen versehen.

Den 6 . Mai 1879.
Friedrich K alinba  ch

zur Krone.

Haustagbücher
in guten Einbänden , Quart und Folio,
Schrcibmappcn , Brieftaschen , Notizbü¬
cher, schreib - und Photographie -Album,
sowie auch alle möglichen Schreib - und
Zcichenmaterialien empfiehlt zur gesl.
Abnahme bestens die

G - W . Zanerstche Buchh.

»us Srund der thatstchUch er I
zielten Heilerfolge kann dag bereits in
110 . Sufi . erschienene « ichiilafirirleBnch:
„vr . « kr», '« Naturheilmeth »»«" ,
Preig I Mark, ») allen « ranken aus'S
»ikmsft « »ur « nschassun, empfohlen
werden. In diesem dl « Seiten starken
Werk« findet ein Jeder , gleichviel an
welcher « rankheit leidend, tansendfach
«etviihrte , leicht , u befolgende Siath-
IchlSg«, die, wie zahllose Dankschreiben
.beweisen , oft selbst « chWerkrsnk »« .

.noch Hilf « — Heilung brachten,.
.Sichler » Verlago-Lastalt, Leih- .

-zig , sendet aus Wunsch.
Zeinen ros Seit , starker ^

.Augzug vorher.
^grati « und^ ^ - s -̂ » »^sranc°̂ < p.

^ -L cscs

cs-

2 ALo

In der G . W . Zaiser 'scheu Buch¬
handlung ist vorrüthig:

RathschliM zur Hebung
der Obstkultnr.

Mit besonderer Rücksicht der rauhen
Lagen im württ . Frauken.

Bearbeitet für den Laudmanir von
OA .-Baumwart Mott in Amlishagcn.

Preis 40 A.
Bösi  u g e u.

Wirthschafts-
Eröffnuug.

Unterzeichneter hat die frühere I . G.
Kübler 'sche Wirthschaft bei der Bösin-
ger Sägmühle käuflich erworben , und
eröffnet solche am Sonntag den 11.
Mai d. Js.

Zu zahlreichem Besuche bei gutem
koste ladet srcuudlichst ein

Christian Proß.

Lehr-Berträge
hält vorrüthig

die G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Schulwuchenbücher
(Schuldiarium)

nach neuester Vorschrift , hält auf Lager
die G . W . Zaiser 'sche Buchh.

Vorladungen in Gantsachen.
Obcramtsgericht Freudeustadt . Jakob Ku ß-

maul , Schneiders Wittwe , Karolinc geb.
Zeeb in Freudeustadt . Tagfahrt den 10.
Juli 1879.

Obcraintsgericht Herrenbcrg . Gustav Adolph
Nagel , Schciikivirth und Bauer in (start-
riugeii. Tagfahrt den 12. Juli 1879,

Oberaiiiic-gcricht Herrenberg . Christian Sei¬
tel , Schreiner und Ädlcrivirih in Gärt-
riuge », Tagfnhrt den 11, Juli 1879.

Lberamtsgericht Neuenbürg . Cbristiau Fricdr.
Kappelinaiiu , Holzhauer von Wildbad.
Tagfahrt den 8. Juli 1879.

Fruch t- P r c! i s e.
A lteustaig, denl '' . Äiai 1879.4 4L 4 4L -4

Neuer 3linket . . 7 50 7 21 7 _
Haber 7 50 7 28 7 - -
Gerste 9 — 80 8 50
Bohnen 7 40 — . ...
Weizen 12 I I 50 10 —
Roggen lO 9 40 9

Berauiirvrtlicher N'edakleur : Ttciiiwaiidel in Nagold . — Druct und Verlag der G. W . Zaiser ' scheu Buchhaiidluiig in Nagold.
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